
,4,n/rl/o// ill, rc/:.r nea
3. Katzen darf man außerhalb von geschlossenen Ort-

schaften und von Siedlungen nicht frei umherlaufen
lassen.

03
Ordnungswidrig im Sinne des g 16 Nr. 7 dcr Tollwur-
Verordnung in Verbindung mir g 76 Abs. 2 Nr. 2 des Tier,
seuchengesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig in
einem gefährdeten Bezirk einer Schutzmaßregel bei Hun-
den oder Katzen nach g l0 Abs. 3 der Tollwut-Verordnung
zuwiderhandelt.

$ 4
Diese Verordnung rritt am Täge nach ihrer Bekannrma-
chung in Kraft. Sie gilt bis zum 16. Aug. 1988!

Würzburg, 17. Mai 1988
l-andratsamt Würzburg
gez. Dr. Schreier, Landrat

Az : .  l l /1  G-941 -  308
Bekannlmachung der Haushaltssatzung des Schulvcrban-
des Kleinrinderfeld - Hauptschule - für das Haushalts-
jahr l96E

I. Haushaltssatzung
des Schulverbandes Kleinrinderfeld - Hauptschule -
(t:ndkreis Würzburg) für das Haushaltsjahr l9g8

Auf Crund An. 9 Abs. 7 und 9 Bay. Schulfinanzierungsge-
setz, Art. 41,42 Gesetz über die kommunale Zusammenar-
beit i.Vm. Art. 63 ff. der Cemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern erläßt der Schulverband folgende Haushalts-
sa lzu  n8 :

s l
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 1988 wird hiermit festgesetzti er schließt
rm Vcrwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 410.300,00 DM
und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit
ab.

70.000,00 DM

s2
Kredire für Investit ionen und Investit ionsförderungsmaß_
nahmen sind nicht vorgesehen.

ö l

Verp fl icht u ngsermächtigungen im
wcrdcn nicht festgesetzt.

s4
Verwaltungsumlage

Umlegung nach der Schülerzahl:
D ic  Höhc des  durch  sons t ige  E innahmen n ich t  gedeck ten
Bedarfs (Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im
Vcrwa l tungshausha l r  w i rd  au f 285.000,00 DM
festgcsetzt.

L)rcser ungcdccktc l ledarf wird nach clcr 7_ahl dcr Ver
bandssch i l l c r  a r r l  d ic  Mi tg l i c<1cr  r l cs  Schu lvcrbandcs  um-
gc lcg t

der Cemarkung Veitshöchheim, Gemeinde Veitshöchheim.
i.-o-i: o-itss-ve rmoPen  snaUsha l l

Aufgrund von Ar r .  12  Abs .  I  und 3  i .V .m.  Ar r .  9  Abs .4 ,
Ar t .  45  Abs .  I  Nr .  4  und Abs.  2  und Ar r .  i?  Abs .  2  Nr .
3 des Baycrischen Naturschurzges€tzes -BayNatSchC -
er läßt  des  Landra tsamt  Würzburg  fo lgende mi t  Schre iben
der  Reg ierung von Untc r f ranken vom 22.  04 .  I988,  Nr .
820 8652.00-l/88, genehmigte Verord nu ng:

sr
Schurzgegenstand

(l) Der irr dcr Ccnreindc Vcirshöchhejnr gclcgene, ca.
500 rn  langc ,  qLrer  zon l  Ma in ta l  rc r lau fcnde Gc ländc-
c rnschn i l l  rv i rd  in  dcnr  un lc r  Abs .  j  näher  bez-c ichneteD
Ll  r faDg a ls  I  a r rdsc l ta [ tsbcs tand lc i l  l1cs .hu lz t .

Die Verbandsschule wurde bis zum 01. Oktober 1987 von
insSesamt 231 (zweihunderteinunddreißig) Verbandsschu-
le rn  (ohne Gastschu ler )  besuch l .

Die Verwaltu ngsumlage belrägt 5omil
je Verbandsschulcr t.213,766233 Dtvt

E inc  Inves t i t ionsumlage w i rd  n ich t  e rhoben.

ss
Der Höchstbctrag der Kassenkredite zur rcchtzeitigcn t-ei-
s tung von Ausgaben nach dem Hausha l tsp lan  w i rd  au f

60.000.00 DNt
festgesetzt.

$ 6
Diese Hausha l tssa tzung r r i t t  m i t  dem 01.  Januar  1988 in
K ra ft.

K le in r indcr fc ld ,  03 .  03 .  t988
Schu lverband Hauptschu le  K  le in  r  in  c le  r  1e  ld
gez. Spiegel,
Vors i tzender  des  Schu l lc rbandsauss !h  u  ssc \

_
Die  Hausha l tssa tzunB enrhä l l  kc ine  genehrn igungsp l l i chr i
gen Teile.

Der  Hausha l tsp lan  fü r  das  Jahr  1988 l iegr  in  der  Ge-
schaftsstelle bei der Verwaltungsgemeinschaft Kirchheinr,
8701 Kirchheim, eine Woche lang öffenrlich auf. Die Au[-
lagefrist beginnt eine Woche nach dieser Bekannrmachung
(Darum des  Amtsb la t tes) .

Haushaltssatzung und Wirtscbaftsplan des Zweckverban-
des FWM für 196E

Die  Hausha l tssa tzung und der  Wi r tschaf tsp lan  fü r  das
Wirtschaftsjahr 1988 wurden im Amtsblatt der Regierung
von Unterfranken Nr. 8 vom 25. 04. 1988 bekanntgegeben.

Auf die Veröffenrlichung wird hingewiesen.

Azj lV/6-173-Vei 01 / ES
Verordnung des Landratsamtcs Würzburg über den ge-
schr i tz ten  La  ndsc  ha f tsbes ta  n  d  te i l  , ,B i rken la lg rabcn"  in

-  106



-t

(2)Der geschützte L^andschaftsbestandteil hat €ine Fläche
von ca. 2,00 ha und erhält die Bezeichnung ,,Birkental-
graben".

(3)Die Crenzen des geschutzten [-andschaftsbestandteiles
erg€ben sich aus den Schutzgebietskarten M I : 25.0@
und M I : 1.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verordnung sind.
Maßgebend für den Crenzverlauf ist die Karte
M I : 1.000.

$ 2
Schutzzweck

Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es, das
Gebiet im lnteresse des Naturhaushaltes, insbesondere we-
gen der Tier und Pflanzenwelt, sowie zur Belebung des
L"andschaftsbildes zu erhal(en.
Das Cebiet, das sich aus Magerrasen, Heckengehölzen
und Kiefern zusammensetzt, hat neben der vegetations-
kundlichen Bedeulung (Vorkommen von Arten der Roten
Liste, z. B. Großes Windröschen, Küchenschelle, Helm-
knabenkraut) auch einen hohen \! 'ert als Vogelschutzge-
hölz. So kommen z. B. 32 Brutvogelarten, darunter alle 4
Crasmückcnar tcn ,  vor ,  d ie  dem bbensraum , ,Hecke"  an-
gcpaßt  s ind .

Nichl zuletzt srcllr der Celä ndeeinschnit I eine geomorpho-
logisch interessante Erscheinungsform dar, wodurch das
l-andschaftsbild dieses Bereiches geprägt wird.

$3
Verbote

(l) Nach Art. 12 Abs. 3 i.V.m. Art. 9 Abs. 4 BayNatschc
ist es verboten, ohne Cenehmigung den geschützten
l:ndschaftsbestandteil zu zerstören oder zu verändern.
Zuständig für die Erteilung der Genehmigung ist das
[andratsamt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.

(2)Es ist deshalb vor allem verboten:
l Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,

Ablagerungen, Crabungen, Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder die Bodengestall in son-
stigcr Weise zu verändern,

2. oberirdisch über den zugelasscnen Cemeingebrauch
hinaus oder unterirdisch Wasser zu entnehmen,
Qu€llaustritte, Wasscrläufe, Gräben einschließlich
deren Ufcr sowic den Zu- und Ablauf des Wassers
oder dcn Grundwasserstand zu verändern oder neue
Gewässer anzulcgen,

3. die l.ebcnsberciche (Biotopc) der Pllanzen und Tie-
rc zu stören oder nachteil ig zu verandern, insbeson-
dere sie durch chemische oder nrechanische Maß-
nahmcn ru  bee in f lussen,

4. Bäumc, Sträucher sowie sonstigc Pflanzen oder
['f lanzenbeslandteile jeglichcr Art cinzubringen, zu
cn l  fe rncn  oder  zu  bcschäd igen,

5 .  T ie rc  auszusetzen,  f re i lebendcn f i c ren  nachzus te l
Ien ,  d iese  T ic re  zu  beunruh igcn ,  zu  fangen odcr  zu
tö lcn ,  SrLr t -  r rnd  \ \bhns ta t tcn  odcr  ( ie legc  so lchcr
' f i c rc  

zu  5 tö rcn ,  fo r tzunehmcn oder  ru  beschäd igen,

6. die Flächen zu güllen, zu entsteinen, aufzuforsten,
urnzubrechen oder in Ackerland umzuwandeln,

?. bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauordnung
- BayBO - zu errichten, zu ändern oder deren
Nutzung zu ändern, l,eitungen zu errichten oder zu
verlegen, Straßen, we8q Plätze oder Pfade neu an
zulegen oder b€stehende zu verändern sowie Bild
oder Schrifttafeln aozubringen,

8. Feuer zu machen, das Gelände zu verunreinigen so-
wie Sachen jeder Arr aufzustellen, anzubrennen
oder zu lagern,

9. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidme-
ten Straßen und Wege zu reiten, mit Fahrzeugen al-
ler Art oder mit Wohnwagen zu fahren oder diese
dort abzustellen,

10. zu zelten, zu lagern, Modellspielgeräte fl iegen oder
fahren zu lassen, mit Hängegleitern zu starten sowie
Orachen oder ahnliche Gebilde fl iegen zu lassen,

ll. zu lärmcn od€r Tonübertragungs- oder Tonwieder-
gabegcräle zu benutzcn,

12 .  e ine  andere  a ls  d ie  nach $  4  zuge lassene w i r tschaf l l i -
che Nutzung durchzuführen.

s4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

l. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufga-
ben des Jagdschutzes (Ansitzleitern, Jagdkanzeln
und Wildfutterstellen dürfen jedoch nur mit Zu-
stimmung der unteren Naturschutzbehörde errich-
tet werden),

2. die ordnungsgemäße landwirtschaftl iche Nutzung
auf den bisher landwirtschaft l ich genutzten Flächcn
in der bisherigen Art und im bisher üblichen
Umfang,

3. die ordnungsgemäße forstwirtschaftl ichc Nutzung
auf  b rsher  fo rs tw i r tschaf t l i ch  genutT- ten  F lächen,

4. dic ordnungsgemäße obstbauliche Nutzung auf bis-
her  obs tbau l ich  genutz ten  F lachen,

5 .  d ie  cx tcns ive  Wiesennutzung (e inna l ige  Mahd im
Scptember/Oktobcr),

6. U nterhaltungsmaßnahmen an den Slraßen und }\ 'c-
gen in gesetzlich zulässigen Llmfang,

7 .  dcr  Be( r ieb ,  d ie  Unrerha l tung,  d ie  War tung und d ie
Repara tur  der  bes te l rendcn Encrg ieversorgungs- ,
\ \hsscrvcrsorgungs und Fcr r rme ldcan lagcn,

8 .  d i l s  Aufs tc l l cn  oder  Anbr ingrn  von Zc ichcn odcr
Sch i ldc r r r ,  d ic  au f  den Schutz  odcr  d re  Bcdeu lung
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des Gebietes hinweisen, oder von Wegemarkierun-
gen, Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder
sonstigen Absperrungen, wenn die Maßnahme auf
Veranlassung oder mit Zustimmung der unteren Na,
turschutzbehörde erfolgt,

9. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des
Schutzgebietes notwendigen und von der unteren
Naturschutzbehörde angeordneten oder zugelasse-
nen Überwachungs-, Schutz- und Pflegemaß-
nahmen,

l0.unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur
Abwehr einer gegenwärtigen Gefahr für Lcben, Ge,
sundheit oder bedeutende Sachwerte erforderlich
sind,

l l. Unterhaltungsmaßnahmen an den Cewässern im
gesetzlich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen,
die im Rahmen der technischen Beaufsichtigung der
Gewässer gemäß Nr. 68.2 VwVBayWC notwendig
s ind .

Befreiung
(l) Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord-

nung kann im E inze l fa l l  gem.  Ar t .49  BayNarSchC
eine Befreiung erteilt werden, wenn

l. überwiegende Gründe des allgemeinen Wohls die
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwei-
chung mit den öffentl ichen Belangen i. S. des Bay-
NatSchG, insbesondere mit dem Schutzzweck des
geschützten l-andschaftsbestandteiles, vereinbar ist
oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und kndschaft führen
würde.

(2) Zuständig zur Erteilung der Befreiung ist das Landrars-
amt Würzburg als untere Naturschutzbehörde.

$ 6
Ordnungswidrigkeiten

(l) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatschc kann mit Geld
buße bis zu funfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsatzlich oder fahrlässig den Verboten des $
3 Abs. 2 Nr. I - l2 der Verordnung zuwiderhandelt-

(2)Nach Art. 52 Abs. I Nr- 6 BayNatschc kann mit Celd-
buße bis zu funfzigrausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzllch oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Cenehmigung nach g 3 Abs. I oder zu
einer Befreiung nach $ 5 Abs. I der Verordnung nichr
nachkommt .

s7
I nkrafttreterr

D iese  Verordnung t r i r  am Täge nach rh rer  amt l i chcn  Be
kanntmachung im Anr lsb la l t  dcs  l .andkre iscs  \ \ 'u rzburg  in
Kra f t .

Würzburg ,  den 03 .  05 .  1988
Landratsamt Wu rzburg
Dr. Schreier, Landrat

l l 0
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t opog raph ische  Kar te  M 1  :  25 .000

Vero rdnung  des  LandraLsd r tes  r . l ü rzbu rg
vom 01 .05 .1988  übe r  den  geschu tzLen
Land  scha f  l sbes tdnd te i  I  "B i  r ken  ta  I  g raben  '

i n  de r  Gemdrkung  Ve i t shöchhe im ,  Geme ind r
Ve  i t shöchhe  im ,  Landk re i s  l . l ü r zbu rg .

An tsb la t t  des  Landk re i ses  l ^ l ü rzbu rg  t l r . f
vom .a.f, Mai 1988

NA 639  224 ,  NA  621  219

Sl = schutzsebiet

Dre  Ka r te  i s t  Bes land te r  i
Ve ro rdnung .

- ; ; .  . .

; i  l l l

l , Jü r zbu rg ,03 .05 .19BB
!n\L) PA T/5-Ar'1 T. I.lÜ P Z B U R G \

lr \ 11) r/
/ \  t  l l  1  l /  r ' t - / '  t  n  I
\J, l 'LLU(.L4/')
i l r .  Sch re ie r ,  Land r . r t1..a1*\.;
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N : 1265  / l

F lu rkar teMl :1 -000 KARTENTEIL 3

Verordnung des Landratsamtes l . /ü r z burg
vom 03.05 .1988 über  dön geschütz ten
Landschaf tsbes tandte  i  I  "B i rkenta l  g raben"
in  der  Gemarkung Ve i tshöchhe im,  Gemeinde
Ve i tshöchhe im,  Landkre i  s  l . lü rzburg .
Amtsblatt des Landkreises wlirzburq ttr . / t

von J.S.lldi igag
NA 639  224 ,  NA 621  219

=  S . h | | t  T  n a h  i  o i

Die  Ka r te  i s t  Bes tand te l l  de r  genann ten
Vero rdnung .

| , / ü r zbu rg ,03 .05 .1988
LlqjrArSAMT l^ iüRZBURG
I / ^  / ^  / )

X', I iU,)| ut-')
Dr .  Sc f i r e  i e r ,  Land -o t

L A N D I{ A T S A M T l)r. Schrcicr, Landrar

| . . h r ) . , l ! l : , ) r . l . . | ' . ' l l l ] l l m A i . . n F n 4 n l r A n i
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